
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwald 1,3 km südlich Baumgarten

Flachhang/Quellmoor/Warnowtal

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Baumgarten

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MM Z
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Vegetationseinheiten
Kreuzdorn-Birkenmoorwald, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04502

X

Birken-Moorwald auf südostexponiertem Flachhang eines meliorativ beeinträchtigten Quellmoores am Talrand innerhalb des überwiegend 
landwirtschaftlich geutzten Flusstalmoores der Warnow von stark entwässertem Moorwald und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der Entwässerung ein Kreuzdorn-Birkenmoorwald auf 
bereits schwach eutrophen Moorstandorten entwickelt. Kleinflächig eingestreut wurde daneben auch das Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch 
beobachtet.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen des Kreuzdorn-Birkenmoorwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das 
vereinzelte Auftreten von Zweizeiliger Segge, Schnabelsegge und Sumpfblutauge besondere Beachtung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Geum rivale

Calamagrostis canescens Carex elata Lycopus europaeus Mentha aquatica
Salix pentandra Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Carex disticha Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Frangula alnus
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris
Ranunculus repens Rhamnus cathartica Rubus idaeus Salix cinerea
Scutellaria galericulata Silene dioica Urtica dioica


